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Schloss Egisheim .
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Auf einem der vorderſten Berge der Vogeſen - Kette erheben ſich , wie eine Felſenkrone , die drei

feſten Thuͤrme des Schloſſes Egisheim . Aus dem architectoniſchen Karakter dieſer Burg ergiebt

ſich , daß ihr Urſprung durch einen langen Zeitraum von demjenigen der uͤbrigen Ruinen getrennt

iſt . Die Geſchichte ſchweigt , oder iſt wenigſtens zweifelhaft uͤber den Zeitpunkt der ſie entſtehen

ſah ; die Vermuthungen , welche am wenigſten gewagt erſcheinen , geben als Gruͤndungs - ⸗Epoche

die letzten Zeiten des roͤmiſchen Reiches an . Doch die meiſten Geſchichtforſcher ſchreiben ihre

Erbauung Hugo IV , dem Vater Leo ' s des Neunten ( Anfang des eilften Jahrhunderts ) zu .

Zu letzterer Vermuthung berechtigt der Umſtand , daß der Pabſt Leo IX die Kapelle des heiligen

Pancratius , welche in der Naͤhe der drei Thuͤrme ſtand , einweihete . Iſt auch die Tradition uͤber

dieſen Punkt unzuverlaͤſſig , ſo hat ſie doch wenigſtens die Namen der drei Thuͤrmeauf uns gebracht :

Der erſte , gegen Suͤden gelegen , heift Weckmund , betraͤgt 120 Fuß Hoͤhe, 126 im Umkreis

und hat 6 1/½ Fuß dicke Mauern . Das Tageslicht dringt durch Oeffnungen hinein , die an jedem

Stockwerke angebracht ſind . Wahlenburg , der zweite Thurm , hat ohngefaͤhr dieſelben Dimen⸗

ſionen wie der erſte ; und der dritte , Dagsburg , iſt blos durch ſeine Form von den andern

unterſchieden .

Das geſchichtlich Bemerkenswertheſte , was vom Schloſſe Egisheim anzufuͤhren iſt , beſteht in

dem Ereigniſſe , welches deſſen Zerſtoͤrung herbeigefuͤhrt hat .

Einer unſerer erſten Geſchichtforſcher , Hr . von Golbery , erzaͤhlt dieſe Begebenheit folgender⸗

maſſen :

„ Gegen die Mitte des fuͤnfzehnten Jahrhunderts erhob ſich zwiſchen einem Muͤller, Namens

„ Herrmann Klee , und der Stadt Muͤlhauſen eine Streitigkeit uͤber das Waſſerrecht eines Baches .

„ Klee kam auf den Gedanken ſeine Anſpruͤche an mehrere Edelleute abzutreten , welche ſich ſelbſt
„ Recht verſchafften , zwoͤlf Buͤrger von Muͤlhauſen auffiengen und ins Burgverließ warfen .

„ Alsbald verbuͤndete ſich Muͤlhauſen mit Baſel und Solothurn . Ihrerſeits verſtaͤrkten die

„ Edelleute ihre Macht ſo wohl , daß ſie das Schloß Egisheim beſetzt hielten und dem oben

„erwaͤhnten Klee den Ober - Befehl uͤbertrugen . Allein da Muͤlhauſen eine der Reichs⸗Staͤdte des

„ Elſaſſes war , ſo erſchienen die Bewohner von Tuͤrckheim und Kaiſersberg , unter Peter Stutzels
„ Anfuͤhrung , vor dem Schloſſe und erſtuͤrmten es am Frohnleichnamsfeſt 1466 . Klee ward nebſt
„ drei Edelleuten gehangen . “

In jene Zeit faͤllt alſo die Zerſtoͤrung dieſer drei Thuͤrme, welche die weite Ebene beherrſchen ,
wo das Elſaß einſt durch Turenne ' s Schwert und Genie fuͤr Frankreich gewonnen ward .
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